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Antikriegstag 2018 
 

Nie wieder Krieg! 
Abrüsten statt aufrüsten! 

 
am 1.9.2018 

 

bis 13:00 Uhr, Unterschriftensammlung 
in der Innenstadt 

ab 13:00 Uhr, gemeinsame Kundge-
bung, Hallplatz 

ab 14:00 Uhr, Aktion des Jugendbünd-
nisses, Hallplatz 



 

 

Aktivitäten zum Antikriegstag 2018 
 
am Samstag, den 1.9.2018: 
 
bis 13:00 Uhr, Unterschriftensammlung in der Innen-
stadt 

ab 13:00 Uhr, gemeinsame Kundgebung, Hallplatz, 
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ab 14:00 Uhr, Aktion des Jugendbündnisses, Hallplatz 

 

 
 

bereits am Freitag, den 31.8.2018: 
 
17:00 Uhr, ver.di Mittelfranken  
Das neue Russland und der alte Ost-West-Konflikt 
  
Vortrag und Diskussion mit Hannes Hofbauer,   
Historiker, Journalist und Verleger, Wien  
Gewerkschaftshaus, 7. OG, Raum „Burgblick“  

 

 
Aufruf zur Unterschriftenaktion 
 
abrüsten statt aufrüsten: 
 
Die Bundesregierung plant, die Rüstungsausgaben nahezu zu 
verdoppeln, auf zwei Prozent der deutschen Wirtschaftsleistung 
(BIP). So wurde es in der NATO vereinbart. 
 
Zwei Prozent, das sind mindestens weitere 30 Milliarden Euro, 
die im zivilen Bereich fehlen, so bei Schulen und Kitas, sozialem 
Wohnungsbau, Krankenhäusern, öffentlichem Nahverkehr, 
Kommunaler Infrastruktur, Alterssicherung, ökologischem Um-
bau, Klimagerechtigkeit und internationaler Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
Auch sicherheitspolitisch bringt eine Debatte nichts, die zusätz-
lich Unsummen für die militärische Aufrüstung fordert. Stattdes-
sen brauchen wir mehr Mittel für  Konfliktprävention als Haupt-
ziel der Außen- und Entwicklungspolitik. 
 
Militär löst keine Probleme. Schluss damit. Eine andere Politik 
muss her. 
 
Damit wollen wir anfangen: Militärische Aufrüstung stoppen, 
Spannungen abbauen, gegenseitiges Vertrauen aufbauen, Per-
spektiven für Entwicklung und soziale Sicherheit schaffen, Ent-
spannungspolitik auch mit Russland, verhandeln und abrüsten. 
 
Diese Einsichten werden wir überall in unserer Gesellschaft ver-
breiten. Damit wollen wir helfen, einen neuen Kalten Krieg ab-
zuwenden. 
Keine Erhöhung der Rüstungsausgaben – Abrüsten ist das Ge-
bot der Stunde 
 


